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TOP 1: Begrüßung 

 

Herr Michael Zink, Vorsitzender des IHK-Ausschusses Handel, begrüßt alle 

anwesenden Mitglieder, Gäste und Referenten/- innen und stellt die Tagesordnung 

vor.  

 

TOP 2: „Innovationen im Handel“ 

 

Herr Dr. Maximilien Perez von der Günther Rid Stiftung für den bayerischen 

Einzelhandel hält einen Fachvortrag zum Thema „Innovationen im Handel“ (siehe 

Anlage, Seite 04 – 08).: 

• Kurzvorstellung der Studie „Wie gelingt der große Wurf im Handel“. 

• Von 306 Cases wurden 22 EH-Konzepte identifiziert, die ihren Mehrwert in der 

Praxis empirisch bewiesen haben. 

• Von den 22 Konzepten wurden 6 Konzepte identifiziert, die sich die 

Handelsbranche anschauen sollte, um diese ggf. auf das eigene 

Geschäftsmodell zu übertragen. Die sechs relevantesten Punkte sind 

folgende: 

o Erlebnisorientierung: Sinnvolle Erweiterungen, die zum Sortiment 

passen (Zwillingkonzept z.B. Restaurant – Kochschule – Handel)  

o Omnichannel: Sinnvolle Verknüpfung von Online- und Offline-Kanälen 

mit zielgruppenspezifischem Fokus. 

o Self-Checkout: Kassenlose Stores, wie zum Beispiel. „Pick&Go”, 

“Würth24”, “Apple”. 

o 24-Stunden Öffnungszeiten: Konzepte von automatisierten 

Kleinstmärkten (Bsp. „BingoBox). 

o Digitalisierte Customer Journey: Anwendungen, wie Smarte Spiegel, 

Displays, VR-Applikationen. 

o Nachhaltigkeit: Zero waste packaging (mehrmalige Nutzung), Upcycling 

(second hand mit Garantie) → Ziel Kreislaufwirtschaft. 

 

TOP 3: Besichtigung REWE „Pick&GO“ 

 

Sarah Popovic, Marktmanagerin und Ursula Egger, Unternehmenskommunikation, der 

REWE Group begrüßen die Ausschussmitglieder und erklären die technischen 

Grundlagen des Geschäftsmodells des autonomen REWE Stores „Pick&Go“: 
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• Über 300 Kameras, die mittels Sensorik die Körperstatur vermessen. Anhand 

des gescannten Skelettumrisses werden die Produkte den Kunden 

zugeordnet. 

• Regale zur Produktpräsentation sind mit hypersensorischen Waagen 

ausgestattet, die das Gewicht der Produkte messen. 

• Der Bezahlvorgang wird mittels App und hinterlegter Bezahlmöglichkeit 

(Kreditkarte, ApplePay, PayPal) abgewickelt. 

 

TOP 4: Update aus Berlin und Brüssel zur Handelsbranche 

 

Frau Dr. Ulrike Regele, Referatsleiterin Handel der DIHK Deutsche Industrie und 

Handelskammer, gibt einen Überblick über die aktuellen branchenspezifischen 

Gesetzesvorhaben und Regulatorien für die Handelsbranche auf EU – und 

Bundesebene (siehe Anlage, Seite 11 – 31).: 

 

• Produktsicherheitsverordnung und Produkthaftungsrichtlinie: viel 

Dokumentation und Prüf-, Melde- und Sorgfaltspflichten für den Handel, 

betrifft auch Importeure, die gegenüber der Marktüberwachung gemeldet 

werden müssen. Infos zur Produkthaftungsrichtlinie siehe: EU-Richtlinie: 

Haftung für fehlerhafte Produkte | IHK München (ihk-muenchen.de) 

• Cyber Resilience Act: Verbraucher und Unternehmen sollen in der EU besser 

vor Produkten mit unzureichenden IT-Sicherheitsfunktionen geschützt 

werden. Betroffen sind Produkte mit digitalen Elementen mit Datenverbindung. 

• Verpackungsverordnung: Bestellung von Bevollmächtigten in anderen EU-

Staaten, CE-Kennzeichen, Leerraum in Paketen max. 40%, siehe: 

Verpackungsgesetz | IHK München (ihk-muenchen.de) 

• ViDA Mehrwertsteuerpaket: Lieferkettenfiktion bei Übernachtungs- und 

Mobilitätsplattformen, Ausweitung des One-Stop-Shop: Single VAT 

Registration, Digitale Meldepflichten. 

• Barrierefreiheit: Gesamter E-Commerce für Produkte und DL muss ab Mai 

2025 barrierefrei gestaltet werden (WCAG Web Content Accessibility 

Guidlines).  

 

TOP 5: „Weniger Lebensmittel für die Tonne“ 

 

Herr Tobias Biro, Research Communication, Nürnberg Institut für 

Marktentscheidungen e.V. (NIM) hält einen Vortrag über Lebensmittelverschwendung 

https://www.ihk-muenchen.de/de/%C3%9Cber-uns/Die-IHK-stellt-sich-vor/IHK-Positionen/EU-Richtlinie-Haftung-f%C3%BCr-fehlerhafte-Produkte.html
https://www.ihk-muenchen.de/de/%C3%9Cber-uns/Die-IHK-stellt-sich-vor/IHK-Positionen/EU-Richtlinie-Haftung-f%C3%BCr-fehlerhafte-Produkte.html
https://www.ihk-muenchen.de/umwelt/verpackungsgesetz/


 
 

- 4 - 

und der Mindesthaltbarkeit von Lebensmitteln. Er geht hierbei auf die Ergebnisse einer 

repräsentativen Befragung aus 2023 ein (siehe Anlage, Seite 33– 44).: 

• Überdurchschnittlich häufig werden Lebensmittel mit überschrittenen 

Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) von Personen unter 40 Jahren weggeworfen 

(im Jahr 2022 wurden ca. 11 Mio. Tonnen Lebensmittel weggeworfen). 

• Eine große Mehrheit (88% der Befragten) wünschen sich eine Ergänzung des 

MHDs mit mehr Informationen zu Lebensmitteln, die dennoch für den Verzehr 

geeignet sind. 

• Das Potenzial steckt in den Labeln, die die Verbraucher dazu anregen sollen, 

Lebensmittelabfälle zu vermeiden. 

 

TOP 6: Diskussion 

 

Digital Impuls zu Plug&Play 

• Plug&Play ist der weltweit größte Accelerator (Brand&Retail), der in 

Kooperation mit z. B: Lidl, Kaufland und weiteren Handelsunternehmen 

neuartige Geschäftskonzepte verfolgt und Innovationen in die 

Geschäftsmodelle bringt. Plug&Play ist an 50 Standorten weltweit tätig und 

agiert wie eine Art Mitgliedschaft im Netzwerk. Die Finanzierung erfolgt durch 

die Mitglieder, zwischen etablierten Unternehmen und Start-Ups wird vermittelt 

und sog. „Matching-Prozesse“ vollzogen. 

• Strategische Partnerschaft mit Plug&Play als Inputgeber für den gesamten 

Innovationsprozess.  

• Der Fokus der Innovationsarbeit liegt darin, Unternehmen und Start-Ups 

zusammenzubringen und Pilotprojekte mit konkreten Handlungsempfehlungen 

umzusetzen. 

• Für eine in der Praxis existente Herausforderung oder Problemstellung 

werden Start-Ups identifiziert und Lösungen erarbeitet. 

 

Marktüberwachung 

• Sehr fragmentiert z.B. Bundesnetzagentur, Regierungspräsidien, Zoll- und 

Post, Übersicht über Marktüberwachungsbehörden von Frau Dr. Regele.  

 

Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) 

• Denkbar, dass durch höhere Preise die Müllvermeidung reduziert werden 

könnte.  
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• Errichtung von Sammelstellen für Lebensmittel, die dann auf die 

Tafeln/Einrichtungen verteilt werden. 

• Meinungsbildung: Abschaffung des MHDs und Ersatz durch 

Produktionsdatum, kritische Haltung bezüglich der Gewährung von 

Erlaubnissen für offizielles „Containern“. Problem der Lebensmittelhändler 

liegt in der Haftung, nicht möglich die Haftung als Händler zu tragen. Es ist 

ebenso schwierig Produkte mit abgelaufenem MHD an die Tafeln zu geben, 

da dies nicht zulässig ist. Die Haftungsfrage muss geklärt werden. Das MHD 

wird durch den Hersteller festgelegt. Sofern das Produktionsdatum durch das 

MHD ersetzt werden würde, hätte dies zur Folge, dass die Haftung auf den 

Handel übertragen wird.  

 

Aktueller Stand Kaufhof-Standort Rosenheim 

• Sechs Etagen aufgeteilt auf vier Vermieter (Fonds, privat und Gesellschafter).  

• Nutzungskonzepte und -vorgaben gemeinsam diskutiert mit Verbänden, 

OB/Stadtverwaltung und IHK. 

• CIMA-Studie ist kurz vor Fertigstellung, spezieller Aspekt wird noch betrachtet.  

• ISEC findet ebenfalls Eingang in die Betrachtung. 

• Über eine Fortführung wird noch diskutiert, dennoch wird parallel an einer 

Alternativnutzung gearbeitet.  

 

TOP 7 Verschiedenes: 

 

Herr Zink bedankt sich bei den Mitgliedern, Gästen und Referenten/-innen für die 

Teilnahme. Er kündigt die weiteren Termine für den Ausschuss Handel im Jahr 2023 

an: 

 

Die Herbstsitzung findet am 24.10.2023 von 15:00 bis 17:30 Uhr in Präsenz statt  

 

Anschließend beendet Herr Michael Zink die Sitzung um 18:05 Uhr. Im Anschluss an 

die Sitzung findet ein gemeinsames „Get-together“ statt.  

 

 

                                                  

Bernhard Eichiner     Michael Zink 

(Protokollführer)     (Vorsitzender des Ausschusses) 

21. März 2023 


